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]Vïi Lieper Bruother Stanislaus
£ang, lang ifdjts tjâljr baf id) mein £järt§ for ÎDer râd)b ausge-

fd)tttelt I?ape; ef aljr aper nutjr tie bieffte Draurigfeit tEraf^n fdjuljlt,
tenn fon roas r/ett id) Cier eigenblidj ffribelen föllen, as gfreut§ foljmt
ja leuter ^ uns je langer je ôtjniger cor. î]per tie fdjeiflidje Pferge=

altigung im (Saubon Solenburn fat)n id) Ieiter nod) iljmer nid)t Ijin«

egfommen. Ciefen ^reufinigen follte Zïïann butti (ömanti allen miU
jamen turd) ben 5d)arfrid)ter ben (Srinb apgüllenbinieren laffen, mas
anbreas pferbinnen berige feeligfeif^fergeffenen unb gopferlorne 2tnbidjriften
nit. Curd) tiefen gotjlofen fogenatjmfeten Kutjlburgambf Ijapen tiefe crei-
fintdjten Kradjpriber uns \n groljfen Strid) turd) t Hedjnig gm8. <£f
rcätjr filjleidjt ^ uns beffer geefen menn ter IDelfdjenröridjte fermefer
2tcfermann feine Sdjnörre menid)ter fdjarf gefdjltffen Ijätt aper als 9«3r
5treiter ^ tie Ktrdje ift er in ter pforterften Heulje geftanten unb ta f)at5

iljn epen Ieiter gepult, aper il y anfoljr be 3ürjfdj a £aufanne baf
Puntesgeridjt mirs fd)on Ijeraufenpfinten unb ein Derfdjulben unsrerfeits
fer9en, taf ifdjt bod) reine 03fdjäf$fadj ta£ \ Bfaljrer feine Seite jum
beten auforbert, unb fon mägen ten Semerggungen iper t5m (Ddjfli
Sdjuelerbued), bu lieper fjtmmel, ter (Ddjsli tjä£ ja ten ^üritjeglen mit
iljrem Qans IDalbman aud) fo miferablig gm 8, fo taf fie \0 gnirfdjent
auf \ Cenggmaljl fert3id)ten mifen, unt taf Sünb tod) Poftreftanten, taf
pleibt 4; uns no$ \ fleiner 3Trofd)t. Ciefe U?od)e ifdjt in ter gansen
tüelt audj miter fo ein geiftiger Umftirsler an ter bagesorbnig. tDegen
tem Sdjan=SdjafIi Hufob., meil er for 200 3at?ren aupf bIDelt gefotjmen,
m8 man bergattigen Brimborium. Unt maf matjr benn baf <{ 1 Kerli?
Die franst)öftfdje Heoolut^ton Ijätt er ter gansen ÎDelt an ben îjals ge=

Ije^t, feiner ^orterung ter Hücfferjr tsur Habur Ijatmanrj £u fertanfen,
baf bie Zïïenfdjfjeut jef§t fdjon Ijalber tiacfig tjerumlaupft unb mas feine

Pefenntniffe afjnbelangt, na, metjn idj tie meinidjten mürte Ijinberlaffen,
fo gäps gemif nod) fiel inbresfanberes su letjfen, aper id) mills lieper
ntd)t butjn, bu meift fdjon lieper Stanislaus marum, epen barum! Jdj
unirai Ijedjfdjtens Oer unb teiner £eifenbetlj im (Befjeimen tjum ftutieren
gepen momit idj eidj 2 beibe briterlid) grifenb ferbleibe tein tibi ferrtper
ftbelis Sabispebiculus.

Zerftörtes Liebesidyll.
eine Somwiergelthichte.

Senk bir : (Eine fdjtanke, fchmanhe Säule
23og im Stlorgenroinb fidj her unb bin,
Unb es trug als fiapitäl bie Säule
©inen tounberbaren S3albad)in

3a, ein 23ett aus lauter golbnen SSlättdjen,
gein gegackt in allerfdjönfter %kT,
llnb im SBettletn lag ein fiäfermäbdjen
Unb ein fiäferjüngling neben ibr.

Stber nein! am rjeitertjellert Sage!
Unter fonnenklarem gimmelsgett!
(Eifrig lebten fie ber Siebesplage,
§atten gang uergeffen ©ott unb SBelt!

Unterbeffen riefelte in ©ile
£>ell ein kleines 23ädjlein burd) bas ©ras,
Schlängelte fidj oorroärts obne SBeile,
©likerte baju mie filbern ©las.

geht auf einmal ritt ber tolle, freche

3unker SBinbftofj burdj bas gelb im Srab,
©ab nidjt Sicht, ob er bie Säule breche,

Unb bas Härchen fiel ins SBaffergrab-

So erlagen fie bes Sdjickfals 23linbrout,
©raufam ja nerfolgt es ftets fein 3ie[-
Sieb, ein SBäfferlein roarb bier jur Sintflut,
Siebesglück? ein brüchiger S3lumenftiel

IM)

lïïunis Antwort an St. Bürokratius.

Eine Oberrecbnungskammer
In dem Preußenlande,
Einer Administrator
Jüngst ein Schreiben sandte,

Drinn sie bat man möchte ibr
Schleunigst Auskunft geben,
ÜJarum von 80 Kühen nur
16 Kälber leben.

ünd die Antwort ist sogleich
wieder dagewesen :

ünserm Zucbtstier baben wir
Ihren Brief gelesen!

Cr beglotzte das Papier
Cange, ernst und reiflich,
ünd kopffcbüttelnd brummte er:
's ist mir unbegreiflich!"

Rubig fprach der Recbnungsrat
Der den Brief zerrissen:
üJenn 's das Rindvieh felbft nicht
Sollen wir's denn wissen?" [weiß,

Specht.

J9 So, fo! &
Dorfpfarrer (nadjbem er bie räumlidje (Einteilung ber Kirdje erflärt

Ijatte: (Etjor, Sdjiff, Borfirdje: Wo ftÇen bie ßtamn mätjrenb bes (Sottes*

bienftes

Uîarie: 3m Sd)iff.
Dorfpfarrer: Wo fif§en bie ZUänner roärjrenb b?s ©ottesbienftes
£jansli: Uetj im U)irtsljaus

Arth-RIGI-Bahn|
(Elektr. Zahnradbetrieb). Anerkannt schönste, genuss- S

reichste und billigste Bergfahrt auf RIGI-KULM. ^

Sonntagsbillets (Samstag Nachm. u. Sonntag gültig): Goldau-Kulm
retour II. Kl. Fr. 7., III. Kl. Fr. 5.. In Coldau zu lösen.

Cenussreiche Rundtouren:
ZUrich, Zug, Goldau, Rigi, Luzern, Zürich. In ZUrich zu lösen.

Vereine und Gesellschaften alltäglich
b'ahrtaxen.

besonders reduzierte
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rMUSIK IM
HOTEL&WIRTSCtmFTS
BETRIEB

Pianos
Orchestrions

Elektrische Klaviere
Echte Grammophone

WHf Die grösste Auswahl Nur die guten
JVIarken Bequemste Regulierung
Fachmännische Beratung.
Verlangen Sie Kataloge u. Kaufbedingungen!

MUSIK- UND
PIANOHAUS

V.
HUâ&É ZÜRICH

Sonnenquai.

Auf Grund
fünfjähriger, täglicher eigener
Benützung und gestützt auf tausendfache

nachweisbare glänzende
Beurteilungen d. Käufer empfehle

ich den Rasierapparat
Till ffl Flsito" als den einfachsten

.,U1J lU UdlC und besten, sowie
im Gebrauch und in der Anschaffung

weitaus der billigste der Gegenwart
Preis mit 4 Klingen Fr. 10.-, 12.50 u. 15.50
4 Klingen amortisieren, ohne dass
sie abgezogen werden, die An-
schaffungskosten mindestens einmal.

E. Bächler, Weinplatz 10, Zürich I.
Ersatzidingen 5 Stück Fr. 3. 9

Vertretung f. d. Schweiz.
Gegründet 1863.

Tillnrln tiif* Fleisch luftgetrocknet,

DUI1UI1ÜI Rohschinken
und andere Fleisch-Spezialitäten in erstklassiger Ware empfiehlt

Joh. Tscharner-Schöllkopf,
Telephon 10,3 Scheid, Graubünden.

sVI< Lieper lZruotker Stanislaus!
Lang, lang ischtz hähr daß ich mein Härtz for Tier rächd ausge-

schittelt hape; eß wahr aper nuhr tie diefste Traurigkeit Trahn schuhlt,
tenn fon was hett ich Tier eigendlich skribelen sollen, was gfreutz kohmt
ja leuter H unz je länger je wöhniger vor. !)per lie scheißliche Oferge-
waltigung im Gandon Solendurn kahn ich leiter noch ihmer nicht
hinwegkommen- Tiesen Freusinigen sollte Mann dutti Gwanti allen mit-
zamen turch den Scharfrichter den Grind apgüllendinieren lassen, was
andreas pferdinnen derige seeligkeitzfergefsenen und gopferlorne Andichristen
nit. Turch tiesen gotzlosen sogenahmseten Auhldurgambf hapen tiefe vrei-
sinichten Arachprider unz ln grohsen Strich turch t Rechnig gm3. Eß
währ fihleicht H unz besser gewesen wenn ter Welschenrörichte ferweser
Ackermann seine Schnörre wenichter scharf geschliffen hätt aper alz geZr
Streiter ^ lie Airche ißt er in ter pfortersten Reuhe gestanten und ta Hätz

ihn epen leiter geputzt, aper il y ankohr de Iiihsch a Lausanne daß
Vuntesgericht wir; schon herausenpfinten und ein Verschulden unzrerseits
ferHen, taß ischt doch reine Gschäftzsach tatz l Bfahrer seine Leite zum
beten anfordert, und fon wägen ten Bemerggungen iper t-m Gchsli
Schuelerbuech, du lieper Himmel, ter Gchsli Hätz ja ten Züriheglen mit
ihrem Hans Waldman auch so miserablig gm 3, so taß sie lOgmrschent
auf l Tenggmahl fertzichten misen, unt taß Sünd toch Postrestanten, taß
pleibt H unz noch i kleiner Troscht. Tiefe Nische ischt in ter ganzen
Welt auch witer so ein geistiger Umstirzler an ter dagesordnig. Wegen
tem Schan-Schakli Rußoh, weil er for 200 Iahren aupf dWelt gekohmen,
m8 man dergattigen Brimborium. Unt waß wahr denn daß H 1 Aerli?
Die franzhösische Revolutzion hätt er ter ganzen Welt an den Hals
gehetzt, seiner Halterung ter Rückkehr tzur Nadur hatmantz tzu fertanken,
daß die Menschheut jetzt schon halber nackig herumlaupft und was seine

pekenntnisse ahnbelangt, na, wehn ich tie meinichten würte hinderlassen,
fo gäps gewiß noch fiel indressanderes zu lehsen, aper ich wills lieper
nicht duhn, du weißt schon lieper Stanislaus warum, epen darum! Ich
wurtzi hechschtenz Tier und teiner Leisenbeth im Geheimen tzum stutieren

gepen womit ich eich 2 beide briterlich grißend ferbleibe tein tibi femper
fidelis Ladispediculus.

verstörtes LiebesiciyU.
Sine Sommc-rgelckicnie.

Denk dir : Eine schlanke, schwanke Säule
Bog im Morgenwind sich her uud hin,
And es trug als Kapital die Säule
Einen wunderbaren Baldachin

Ja, ein Bett aus lauter goldnen Blättchen,
Fein gezackt in allerschönster Zier,
And im Bettlein lag ein Käfermädchen
And ein Käferjüngling neben ihr.

Aber neinl am heiterhellen Tage!
Anter sonnenklarem Himmelszelt!
Eifrig lebten sie der Liebesplage,
Hatten ganz vergessen Gott und Welt!

Unterdessen rieselte in Eile
Hell ein kleines Bächlein durch das Gras,
Schlängelte sich vorwärts ohne Weile,
Glitzerte dazu wie silbern Glas.

Fetzt auf einmal ritt der tolle, freche

Funker Windstoß durch das Feld im Trab,
Gab nicht Acht, ob er die Säule breche,

And das Pärchen fiel ins Wasfergrab-

So erlagen sie des Schicksals Vlindwut,
Grausam ja verfolgt es stets sein Ziel.
Sieh, ein Wässerlein ward hier zur Sintflut,
Liebesglück? ein brüchiger Blumenstiel

Munis Antwort an St. kiirokratius.

Line Oberrechnungskammer
In clem preukenlanäe,
Ciner Aäministratur
Jüngst ein Schreiben sanäte,

vrinn sie bat man möchte ikr
Schleunigst Auskunft geben,
Äarum von 80 Küken nur
16 Kälber leben.

llncl äie AnWort ist sogleich
wieäer äagewesen:

Unserm Zucktstier Kaden wir
Ikren Krief gelesen!

Cr beglotzte äas Papier
Lange, ernst unä reiflich,
llnä kopfscküttelnä brummte er:

's ist mir unbegreiflich!"

Kukig sprach äer Kecknungsrat
ver äen Krief Zerrissen:

Aenn 's äas Kinäviek selbst nicht
Sollen wir's äenn wissen " l^eilZ,

Spccbt.

^ So, so! ^
Dorfpfarrer (nachdem er die räumliche Einteilung der Airche erklärt

hatte: Thor, Schiff, Borkirche: Wo sitzen die Frauen während des Gottesdienstes

Marie: Im Schiff.

Dorfpfarrer: Wo sitzen die Männer während d?s Gottesdienstes?

Hansli: Aeh im Wirtshaus

^rtli.llîlEZI.Sà^
(i-Iektr. ?àraàtrîeb). ^nsrksnnt sonönsts, Ksnuss- ^
rsic-lists unci killiAsts SorAssnrt suf MLI-KUI-iVI. ^

Sonntsgskillets (8smstsg iVsonm. u. 8onnwg gllkig): IZolelstilluIri,
I>s««»un II. Iii. fn. 7 , III. Iii. ssn. s. In Oolcisu ?u äsen

^iii-ivl,, 2ug, ilZolilsu, kigi, I.uz:ei-n, Ziii-ivk. ln Illi-icli ?u ISsen.

Vereins unä Lö8öllsoks.stsn slitâglîel,
l> aiirtaxeri.

bssonäsrs reäu?isrts
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IM

kìl^OZ
0>^ei-IlI3I^I()^3

tlLI^II5 (Z^lv1Iv10I^I-I0l>IrI

U>W^ Ois grösste ^usv,sl>I dlur clis gutsn
IVIssksn îZsqusmsts l^sguiisrong
sssotimsnoisciis lZsrstung.
Vsrlsngsn Lis Xstslogs u. i<sufbsäirigur>gsu

8onnonqu»i.

sûnsjâkrÍASr, tà^liober eigener IZs-
Nutzung unä Aöstut^t auf tausen<I-
taebo, naob^veisbars ßlün^snäs
lZsurtsilunLLN ä. Xâulsr smptenle

ieb äen lìa8ieràppg.rg.t
Uli íis> Hûív" ^îs rien einkscksten

«.U UllM unä besten so^vis
im (^ebrauek unä in äer ^.nsebaf-
kunF ^veitaus cler billigste äo^ liegenwà
pceis mit 4 Klingen l^r. 10.-, 12.50 u. IS.Sv
4XIinß:en arnortisisrsn. okne âà88
sie »tzAöxoAen >vsräon, äie ^n-
seks.k?unzsko8tön mindestens einmsl.

k. öäedlkr. UkivM ig, ^üried I.
^'ssklämgen 5 8tiiol< r?. 3. 9

Vei'ti'owng t. cl. 8enWsi!.
Leg'ünäet I8S3.

unä anäere ssleisck-Lpexiâlitâten in erstklsssiZer V/are empkieklt

^o»i. l'SO^srner-Soliölllcopf,
làpkcm l0,3 Sclivic«, (Zraubünclen.
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